Londoner  Recherchen





Funde der Polizei anläßlich der Durchsuchung des „Mizr-Hauses“ von Edward Gavigan in der Nacht vom 2. auf den 3. Februar 1925 (alle Gegenstände wurden polizeilich beschlagnahmt):





Life as a God und People of the Monolith: beide Bücher wurden DDr. Rosencreutz vor einigen Tagen gestohlen.


Büste eines böse blickenden Mannes mit Pharaonenkrone, zur Gänze schwarz.


Mehrere Phiolen mit lebenden Maden.


Einen Brief in friesischer Sprache, der darüber berichtet, wie man „Nebellarven“ wachsen läßt.


Ein Brief von Gavigan an Sir Aubrey Penhew darüber, daß Jackson Elias getötet wurde, doch nun müsse man sich um Brady kümmern, denn der könne die Pläne durchkreuzen.


Verzeichnis von Lieferungen Gavigans an Geschäftspartner (+ Adressen) in aller Welt: Ägypten, New York (N’Kwane!), Tokyo, Rio, Odessa, Kalkutta, v.a. aber an Randolph Shipping in Darwin / Australien und Ho Fong Imports in Shanghai.





Beurteilung:


Die Büste stellt offensichtlich den verehrten Schwarze Pharao dar.


Der Inhalt der Phiolen sind vermutlich die genannten „Nebelmaden“. Wahrscheinlich sind sie jener intelligente Nebel, der mehrmals in London aufgetreten ist und seine Opfer zu ersticken drohte! - Die Maden werden von einem Spezialisten für die Polizei untersucht.


Sir Aubrey Penhew, der seit dem Verschwinden der Carlyle-Expedition für tot gilt, ist also noch am Leben und steckt mit Gavigan unter einer Decke!


Jack Brady, der 1923 lebend in Hongkong gesehen wurde, arbeitet gegen Gavigan, Aubrey u.a. Kultisten. Ein potentieller Verbündeter!


Randolph Shipping in Darwin und Ho Fong Imports in Shanghai sind bedeutende Kontaktstellen für Kultisten. Siehe unten!








Funde im Geheimkeller der Penhew Foundation 4. Februar 1925 (alle Objekte polizeilich beschlagnahmt):





Regal mit zahlreichen Büchern magischen, okkulten und kultistischen Inhalts, v.a. Sammlungen von Glossen und Zitaten bedeutender einschlägiger Gelehrter und Magier in mehreren europäischen Sprachen. Weiters besondere Titel: G’harne Fragments, Book of Dyzan, Liber Ivonis (komplette Fassung). Überwiegend Manuskripte, gesamt ca. 9.000 Seiten! Der ganze Bestand wird an die Bibliothek des Britischen Museum verkauft.





Schachteln, die an Mr. Randolph in Darwin / Australien und an Mr. Ho Fong in Shanghai (Besitzer der gleichnamigen Handelsfirmen, siehe oben!) adressiert sind. Darin eine entsetzliche Statue eines bizarren Mischwesens, deren Material zu vibrieren scheint, bzw. eine Statuette, die eine halb verschleierte Frau darstellt, doch wenn man sie um 90 Grad dreht, eine abscheuliche Kreatur.


Ein kleine Flasche mit einem unbekannten Pulver. (Befindet sich als einziges Fundstück im Besitz von Ms. Ridgwell!)


Eine Kiste, die außen ein Bild anthropomorpher, aber nichtmenschlicher Kreaturen trägt. Darin zwei Silberdolche mit gleichen Bildern.


15 Papierrollen mit Texten in obskurem Sprachengemisch: Latein, Altfranzösisch, Arabisch etc. 10 davon sind Hymnen an einen gewissen Nyarlathotep, offenbar einen schrecklichen Gott; die restlichen 5 sind Zaubersprüche, 2 in Hieroglyphen, 3 auf arabisch.





Die drei arabischen Zaubersprüche:


Beschwörung von Wesen „in unsere Dimension“ und ihre Beherrschung. Dafür werden zwei spezielle Silberdolche benötigt. 


    Offenbar jene, die im Keller gefunden wurden und das Objekt der Beschwörung im Bild tragen.


Wie man den „Fluch des Azathoth“ über jemanden bringt. Man muß dazu etwas „von seiner Seelenstärke“ investieren.


Wie man jemandem schlechte Träume schickt. Das Opfer muß sich in einem Umkreis von 20 Meilen befinden. Man braucht dazu eine Schüssel aus „Kupfer von oben“.


Vielleicht jene Schale aus unbekanntem Material, die in New York gefunden wurde?





Spruch 2 und 3 wurden von Eustache du Mont Ségur einstudiert.








Handel der Penhew Foundation mit kultischen Gegenständen





Dokumente weisen darauf hin, daß die Foundation durch mehrere Expeditionen in Ägypten nach arkanen Objekten suchen ließ, die dann an Kontaktleute in aller Welt (getarnt als Handelsfirmen) vertrieben wurden. Eine Liste aller Grabungsstätten liegt vor, zur Zeit ist nur noch die Kampagne von Dr. Henry Clive in Memphis aktiv. In Dahshur, wo die Carlyle-Expedition gegraben hat, gab es keine Aktivitäten.


Strohmann für den legalen Export der Güter aus Ägypten ist Warren Besart; er ist seit längerem verschollen.


